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Auch in Ihrem Geschäft:
In den Armen Des Vampirs - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Mein Milliardär, meine Hochzeit und ich
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Pretty Escort - Band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.

[image: Pretty Escort - Band 1]
Auch in Ihrem Geschäft:
Berauscht von dir
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Begierde des Herzens. Verliebt in einen Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Hannah Taylor

Verlange nach mir
Verführt von einem Milliardär

Band 3-5


1. Herzschmerz
Christopher ist weg.
Die große schwarze Limousine ist am Horizont verschwunden ... Die gleiche, die ihn zu mir gebracht hat. Der berühmte Architekt Christopher Lord, Kopf eines riesigen Konzerns, der Lord Company, und der diesjährige Botschafter des renommierten Goldstein-Wettbewerbs, des bedeutendsten Wettbewerbs für junge, herausragende Architekten, wollte mich in meiner kleinen Mansardenwohnung in Paris überraschen. Doch dann hat er Jules gesehen, meinen besten Freund, der von seinen Eltern wegen seiner Homosexualität vor die Tür gesetzt wurde und deshalb im Moment bei mir wohnt. Zudem kam Jules auch noch nackt aus dem Bad, weil er nicht wusste, dass jemand da ist.
Christopher hat die Situation total falsch verstanden und ist davon gelaufen. Ich habe versucht, ihm alles zu erklären, doch er ist wütend weggerannt. Ich bin total fertig ... Für diesen Mann habe ich sogar meine Teilnahme beim Wettbewerb aufs Spiel gesetzt. Und er seinen Ruf.
Ich nannte ihn Chris ...
Mir kommt es vor, als wäre all das erst gestern passiert.
Auch heute Morgen wache ich auf und habe den Eindruck, dass mein Geist vernebelt ist, als hätte ich einen Kater. Und das geht jetzt so seit dem Tag, an dem das passiert ist ...
Meine Wohnung liegt noch im Halbdunkel und ich höre, dass Jules sich gerade fertig macht. Er hat heute Frühschicht im Krankenhaus, sein Job als Krankenpfleger ist echt total anstrengend.
Lächelnd und voller Teilnahme sieht Jules mich an.
„Guten Morgen. Hast du besser geschlafen? Wenigstens ein wenig besser?“
„Hallo, Jules. Na ja ... Hast du Kaffee gemacht?“
„Ja und extra stark!“
Er macht eine Pause und räuspert sich.
„Ich kann dir Schlaftabletten aus dem Krankenhaus mitbringen, wenn du willst. Irgendwas Pflanzliches ... Damit kannst du besser einschlafen.“
„Danke, aber es geht schon. Mach dir keine Sorgen um mich, Jules.“
„Ich habe dir ja schon gesagt, wenn ich dich hier störe ...“
Ich lächele ihn an und streiche ihm flüchtig mit der Rückseite meiner Hand über die Wange. Der Arme fühlt sich total schuldig. Doch all das ist absolut nicht seine Schuld sondern einfach ein unglücklicher Zufall! Eine Fügung, die mein Leben durcheinandergebracht hat ...
Ich stehe auf und gehe Richtung Küche. Meine Finger spielen mit dem Anhänger an meiner Kette. Christopher hat ihn mir nach unserer letzten Nacht geschenkt. Es ist kein gewöhnliches Schmuckstück, ich meine, ich habe so etwas noch nie gesehen, aber es ist auch kein von einem Juwelier extra angefertigtes Stück. Jeder andere Mann seines Ranges hätte mir einen luxuriösen Brillantring oder ein Armband von einem bekannten Schmuckdesigner geschenkt ... Aber Chris ist anders!
Ich glaube, dieser Anhänger hat eine besondere Bedeutung für ihn. Ich weiß nicht, woraus er besteht, auch der Stil und die kleinen Inschriften auf der Rückseite sind undefinierbar. Chris hat mir damit etwas sagen wollen ... Das weiß ich ganz genau.
Und ich habe alles kaputt gemacht!
Mir ist zum Heulen zumute. Wie viele Nachrichten mit ellenlangen Erklärungen habe ich ihm schon auf dem AB hinterlassen? Je öfter ich auf den AB sprach, je lächerlicher kam ich mir vor ... Ich will ihm all das persönlich erklären! Hat er die Nachrichten überhaupt abgehört? Er ist doch ein gerechter Mensch ... da muss er die Dinge doch verstehen. Nach dem, was wir miteinander erlebt haben, kann er nicht einfach so verschwinden!
Für ihn habe ich wohl unseren Vertrag gebrochen und das verzeiht er mir nicht!
„Bis heute Abend, Lucie!“
Jules reißt mich aus meinen Gedanken.
„Ach nein, ich schlafe ja heute Abend bei Noah. Also dann bis morgen.“
„Okay. Bis morgen, Jules!“
Nachdem die Tür ins Schloss gefallen ist, bin ich alleine mit meinen Gedanken und dem Radio. Ein paar Leute lachen sich über irgendwelche Gags total schlapp und ich drehe den Ton ab. Die Stille tut gut. Ich gieße mir Kaffee ein und betrachte wie hypnotisiert die schwarze Flüssigkeit. Der Vertrag zwischen Christopher und mir ... Ich hatte gedacht, dass es seine Art ist, mich zu unterwerfen ... doch darum ging es ihm gar nicht. Wie oft habe ich alle acht Klauseln durchdacht, nächtelang ...
Vertraulichkeit, Austausch unserer geheimsten Fantasievorstellungen und Wünsche, Selbstverwirklichung und Hingabe, Exklusivität unserer Beziehung...
Ich hätte eigentlich noch eine Klausel hinzufügen dürfen ... doch jetzt ist ja sowieso alles zu spät. Christopher will mich nicht mehr sehen ...
Komm schon, Lucie. think positive! Außerdem musst du jetzt arbeiten! Zum Glück habe ich viel zu tun, das lenkt mich ab. Ich denke auch an die Freunde, die ich bald wiedersehen werde, Jack und Fiorenza. Nur auf ein Wiedersehen mit Elaine könnte ich verzichten. Ihre Art, mal warm, mal kalt, ist mir ziemlich unheimlich ... Diese Frau tut alles für ihre Karriere.
Aber wie soll ich beim Wettbewerb weitermachen, wenn ich Christopher jedes Mal wiedersehen werde? Das halte ich nicht aus! Andererseits, vielleicht werde ich ja sowieso ausscheiden. In den nächsten Tagen wird das Ergebnis der ersten Etappe angekündigt: des schwimmenden Museums in der Bucht von San Francisco. Der Kandidat, der mit seinem Projekt am wenigsten überzeugt, ist raus ... Auf Wiedersehen und vielen Dank auch! Sie können dann gehen. Na, worauf warten Sie denn noch?
Ich gestikuliere, als würde ich gerade mit jemandem sprechen ...
Mist, ich habe mich verbrannt. Das hat mir gerade noch gefehlt. Wenn man mal Hilfe braucht, ist der Krankenpfleger ausgeflogen!
Während ich mir Salbe auf die Hand reibe, fällt mir wieder ein, dass ich eine Möglichkeit noch nicht ausprobiert habe, mit Chris zu sprechen. Im Vertrag stand, dass wir über einen bestimmten Link miteinander kommunizieren können. Per Video, Mail oder Chat, zu dem nur wir beide Zugang haben ... Eine unmittelbare Verbindung über einen ultrasicheren Server mit der Verpflichtung des anderen, zu antworten. Ich kenne mich mit solchen Sachen nicht gut aus, aber der Big Boss von der Lord Company muss es ja wissen ...
Ich habe diesen Link nur einmal benutzt, an dem Tag, an dem Christopher mir den Vertrag vorgeschlagen hat. Ich traue mich eigentlich nicht, ihn darüber zu kontaktieren, denn wenn er nicht antwortet, bedeutet es, dass er den Vertrag bricht ... und dass für ihn unsere Beziehung beendet ist ...
Ich atme tief durch und beschließe herzklopfend, es auszuprobieren. Was kann schon passieren? Schlimmer als es ist, kann es nicht mehr werden.
Ich setze mich im Schneidersitz aufs Sofa. Wie spät ist es denn? Ein Blick auf die Uhr sagt mir, dass es noch ziemlich früh am Morgen ist, erst kurz nach sechs. Doch wenn die Verbindung funktioniert und der Vertrag noch gültig ist ... Und wie spät ist es denn überhaupt in San Francisco? Neun Stunden früher als hier ... Er sitzt vielleicht gerade auf seiner Terrasse in der Villa Boinat und genießt die tolle Aussicht auf den Pinienwald und den Pazifik? Oder vielleicht ist er ja irgendwo geschäftlich unterwegs ... Wieder in Dubai ... Bangkok? Alan Slyde, dieser schräge Typ, hat mal etwas von einem Projekt in Thailand erzählt ... Aber all das ist doch auch ganz egal ... Ich tippe jetzt einfach die Adresse ein, die Christopher mir damals gegeben hat, und dann sehe ich ja, was passiert ....
Es lädt ...
Plötzlich erscheinen Zahlen auf dem Bildschirm. Die Zahlen defilieren und blinken. Irgendetwas wird automatisch auf meinem Notebook installiert. In nur ein paar Sekunden ... Hilfe, was ist das? Ein Virus? Hoffentlich mache ich hier nichts Falsches ... Gut, dass ich meine Arbeit immer noch woanders abspeichere. Nach kurzer Zeit öffnet sich irgendein Programm. Der Bildschirm wird schwarz. Mir ist total mulmig zumute. Nichts passiert. Ich klicke. Nichts.
Ich drücke auf irgendwelche Tasten. Wieder nichts.
Okay ... Und was ist das jetzt für ein Programm?? Ich werde ziemlich sauer.
„Hallo?“
Stille.
„Chris, bist du da? Dann antworte bitte.“
Meine Stimme bricht. Obwohl ich weiß, dass ich alleine bin, kann ich mich nicht beherrschen und sehe mich in meiner Wohnung um. Ich fühle mich ziemlich lächerlich ... mit dem schwarzen Bildschirm meines Computers zu sprechen!
Plötzlich blinkt es wieder und ein Fenster geht auf.
[Die von Ihnen verwendete Verbindung wurde entfernt. Kein Zugang mehr zum Server. Fehler 3092 .]
Ich habe einen Kloß im Hals. War der Link schon entfernt worden, bevor ich mich verbunden hatte, oder war Christopher dran, wenn auch nur einen kurzen Moment lang. War er auf der anderen Seite des Bildschirms? Hat er mich gehört? Hätte ich ihn atmen hören können, wenn ich besser hingehört hätte? Oder war ich doch alleine in dem unergründlichen digitalen Ozean von Codenummern und Servern?
Ich schließe abrupt mein Notebook.
Verdammte Scheißtechnologie!
Ich schimpfe nicht oft, aber manchmal tut es total gut!
Und dann, einen Augenblick später, sehe ich Christopher mit meinem geistigen Auge. Ich sehe seine grün-goldenen Augen, seinen sportlichen, eleganten Körper, sein einnehmendes Lächeln und seinen Mund ... mit diesen sinnlichen Lippen ... Ich stelle mir vor, seinen festen, muskulösen Körper zu berühren ... Ich denke an unsere letzte Nacht und fühle seine Haut auf der meinen.
Doch ich muss all das vergessen ...
Ich stürze mich in die Arbeit und der Tag vergeht schneller, als ich gehofft hatte.
***
Peep! Peep! Peep!
Der Wecker klingelt. Das Geräusch reißt mich aus meinen Träumen und ich blinzle verschlafen. Ich träumte gerade von Christopher. Oder besser gesagt von seinem Körper ...
Aber nicht nur sein Körper fehlt mir, sondern was mir noch mehr fehlt, ist sein Geist, seine Seele ... Dieser Mann wirkt so beruhigend auf mich, er ist einfach immer gut und gerecht. Als er zu den Kandidaten und Kandidatinnen des Wettbewerbs sprach, hingen alle an seinen Lippen. Und zu guter Letzt ist er einfach ein Architekturgenie! Immer, wenn er über eine Idee sprach, auf die Fragen der Kandidaten antwortete, eine Technik oder ein Konzept erklärte, hörte ich ihm fasziniert zu. All das fehlt mir so ...
Aber ich muss los zur Uni. Ich habe dort ein Büro für den Zeitraum des Wettbewerbs bekommen. Einen kleinen Raum, ganz altmodisch, aber elegant mit altem Holzschreibtisch und so.
„Ah, ich sehe, Frau Lerner, dass Ihre Augenränder immer dunkler werden ... Das ist ein gutes Zeichen dafür, dass Ihre Arbeit vorangeht! Und so lernen Sie das Berufsleben kennen.“
Rachel Kraft findet nicht immer die richtigen Worte zur Begrüßung! Meine Tutorin und Beraterin für den Goldstein-Wettbewerb hat ein großes Talent darin, ihre Studenten kühl und distanziert zu behandeln. Nein, ich würde sagen, sie ist ein wahres Genie darin!
Aber ich weiß auch, dass sie sich einen Panzer zugelegt hat und eigentlich eine nette, sensible Frau ist. Was versteckt sie nur hinter ihrem Panzer? Ich fand sie immer irgendwie geheimnisvoll ... und seit dem Wettbewerb erst recht. Manchmal beobachte ich sie heimlich, wie sie da in ihrem kleinen, altmodischen Büro sitzt ...
„Guten Morgen, Frau Kraft. Ich hoffe, dass es Ihnen gut geht heute Morgen. Und ich bin sehr froh, wenn Sie meine Arbeit schätzen ...“, sage ich etwas frech, aber mit einem Lächeln.
„Ja, ja ... schon gut ... Heute ist ein wichtiger Tag, Frau Lerner.“
„Wichtiger Tag? Wurden heute die Ergebnisse verkündet?“
Adrenalin schießt durch meinen Körper. Die letzten Unterlagen der Kandidaten sind vor ein paar Tagen eingereicht worden und seitdem warten wir auf den Beschluss der Jury.
„Noch nicht, liebes Fräulein, aber es wird nicht mehr lange dauern“, sagt Rachel.
Ich glaube nicht, dass ich Rachel Kraft schon einmal so aufgeregt gesehen habe. Wie ein aufgeregter Teenie läuft sie zu ihrem Computer und starrt auf den Bildschirm. Eine Seite zum Videosharing wird angezeigt mit der Meldung ‚Bitte warten’. Mir wird schwindelig vor Aufregung. In ein paar Minuten wird hier über meine Zukunft entschieden.
Plötzlich erscheint ein Bild und eine feierliche Musik ertönt. Ein paar Namen laufen über den Bildschirm und ein Moderator erscheint. Es ist alles wie eine Sendung im Fernsehen aufgemacht!
Ich erkenne Schloss Goldstein auf Malta wieder, wo die Eröffnungszeremonie stattgefunden hat. Und die Bühne im großen Saal! Voller Wehmut denke ich an die tollen Momente, die ich dort erlebt habe.
Der Moderator erzählt die Geschichte des Goldstein-Wettbewerbs und lauter andere Sachen ... Er wendet sich mit einem aufgesetzten Lächeln an die Jury und stellt jedes Mitglied ausführlich vor. Es dauert alles eine Ewigkeit! Bitte, bitte, teilt doch endlich eure Entscheidung mit!
Ich stelle mir die anderen Kandidaten vor ihren Bildschirmen vor ... In manchen Ländern ist es gerade mitten in der Nacht oder spät am Abend.
Der Moderator spricht nun direkt zum Zuschauer:
„Die Jury ist damit einverstanden, dass wir heute den Ort der zweiten Etappe des Goldstein-Wettbewerbs verraten. Meine Damen und Herren, Sie werden diesmal nach Indonesien reisen, genauer gesagt nach Jakarta!“
Bilder von Jakarta werden gezeigt. Riesige Gebäude und Wälder ... Indonesien? Das wäre super! Außerdem ist mein Vater gerade ein paar Monate für seine Vulkanstudien dort und ich hätte vielleicht die Gelegenheit, ihn dort zu treffen. Ich habe ihn schon so lange nicht gesehen. Also ... wenn ich nicht ausscheide ... Mir schaudert bei diesem Gedanken.
„Und nun, meine Damen und Herren habe ich die Ehre, Ihnen ...“
Die Ergebnisse! Die Ergebnisse!
„ ... den diesjährigen Botschafter des Goldstein-Wettbewerbs vorzustellen. Begrüßen Sie mit mir einen der größten Architekten unserer Zeit: Christopher Lord!“
Mein Herz zerfällt in tausend Fetzen. Mein Hals zieht sich zusammen und ich habe Atemnot.
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